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Das Resultat
der Landedproporzwahl.

Eon den 17 zu wählenden Kandidaten entfielen ansVas Zentrum 5 , die Sozialdemokratie 4, die Bolkspartei 4,d- e Konservativen und Bauernbund 8 und die NationaL -kiberalle Partei l .
16 e iv ähll sind vom Z e n t r u m : G r o ^ H e r b -Der . Spnltz , Weber und Laub .
Bo» der Sozialdemokratie : Hey :« an « ,Feuerstein , Reichel und Mattutat .Bor : der Bolkspartei : Johannes Fischer ,Löchucr , Roth , und Reihling .

> Bon den Konservativen und d e ui Aa u e r » -L» u n d . K r a u i , Frhr . Bergler von Pe rglas undKö r n e r .
Bon den N a k ! o ii a i l i be ra i e n : von Wöl¬be r g e r .

Dev »reue Landtag
seM sich demnach zusammen aus : 26 Mitgliedern desZentrum «, 26 Konservativen und Bund derLanSw : r k r , l 9 Mitgliedern der FortschrittlichenÄ8 ok kc v a rte . i , 17 Sozialdemokraten und 10R a r i u n a l l i bera l e n . Gegenüber dem früheren Be--siKstanü ergib: sich also folgendes Verhältnis : das ZentrumMwmn ! r Sitz , die Sozialdemokratie gewinnt 1 Sitz , dieKocherr-!' ! -wen und der Bund der Landwirte gsvinnen 5Sitze , die Fortschrittliche Bolkspartei verliert 4 Sitze unddie NaüonaUibevalen verlieren 3 Sitze . Tie RecM desReuen Landtages '

(BK . und Ztr .) nimmt somit 46 Sitze ein,während sie im früheren Landtag über 40 verfügte, dieLinke (RaU -, F - Bp . und Saz . ) ebenfalls 4ö Sitze ge¬genüber 52 im früheren Landtag .
»

( Ti ; : n Klammern gestellter! Ziffern sind die von 1907 . )
Im Neckar- rrnN Jagstkreis

entfiele !! aus die Bolkspartei 330844 (455180 ), aufdie T -mnsche Partei 239 145, (200 375), auf die
Sozialdemokratie 560785 (508420 ), auf denBauernbund und die Konservativen 342898(370 021 -, auf das Zentrum 260480 . (270687 ) Stimmen .

Ausrechnung .
Konservativ - Bauernbund
Zentrum

1 - Sch
4 . -Sch
7 .

Konservativ Pnuernbund 2 Sitze,

342 808
260 480
603 378
301689

Sch 201 726
Zentrum l Sch .Deutsch ? Partei 239 145

Bolkspartei 330 834

ritze .

Kiuzelergebnisse:
Äaleu
Backnang
Besigbvml
Böblingen

K. u . Bd. d. L. Ztr . N. Pattei - Pollsv - So,,.2520 29948 5677 5166 10294l4910 693 2756 6483 81681098 ! 186 1994 13084 128978270 662 2614 11051 12798

Sitz 569 989
5 . Zitz 284 991
8. Sitz IW 996

Bottsparte ' 2 Sitze . Deutsche Partei 1 Sch.
Sozialdemokratie 3 . Sitz 560 785

6 . Sitz 280 392
9 . Sitz 186 928

Sozialdemokratie 3 Sitze .
Im Do »ra u- ««» Schwa rzwaldkr'eisenlj-tklea ach dir Bolkspartei 2870 .55 (314762 ) , ausdie Deutsche Partei 142 623 ( 155 3251 , aus die So¬zi a lde N o li a s i e 263075 (230331) , ach de«Bauernbund und die Konservativen 150 703( 160 300 . ach bas Zentrum 588722 0599 401 ) Stimmen .

Ausrechnung .Ko ns e r r a ti v - B a u ern b u nd 160 703Zentr n rn 586 722
1 . Sitz 739 425
3 . Sitz 369 712
5 . Sitz 246 475
7 . Sitz 184 856
8. Sitz 167 885

Kvchervauv-BarrerLbund 1 Sitz, Zentrum 4
Deutsche Partei 142623
Bolkspartei 287055

2. Sitz 429 678
6 . Sitz 214 899Bolksvarter 2 Sitze, Deutsche Partei 0 .

Sozialdemokratie 4 . Sitz 268 075
Sozialdemokratie 1 Sitz .

*

Brackenheim
Cannstatt
Crailsheim
Ellwangen
Eslmgei :
Ga Mors
Gerabromi
Gmünd

^ Hal !
5( eidenhe .ini
.Heilbronn
Äünzeisatt
Leonderg
Ludwigsburg
Marbach
Maulbrorm
Mergeliiheini
NeckarsulM
Neresheim
Oehringeu
Schorndorf
Stuttgart Stadt

„ Oberamr
Baidlngen
Waiblrngen
Weinsberg
Welzheim

(Die Cinzelergebnisse
kochen- ,-

SS

7794
2M82

2710
62

46 724
1930
1578
9418
5)850

22559
47919

2469
16323
37527
5275

16404
1204
5753
69S

3551
11591

166895
48057
6436

12868
6700
5354des Scchvarzwald-Dvnaukreises

15863 2615 1261 6246
6618 6556 6989 '2090

13190 3706 3498 9504
1132 43492 2708 799

3895 6536 30666 67058'270 1985 2472 5843
12758 723 1934 164132431 35379 2573 653918812 2237 3400 693215989 1953 4341 224249852 9461 6668 Z7554
13106 17645 1424 652419659 1207 1674 7433

11459 2050 9233 1914121243 66 2153 104627374 270 5821 5517
10767 16350 8802 469810009 25343 1405 7493

1257 24989 19W 1992
24011 438 1289 95937812 207 5157 8686

21878 25696 96350 53721
5740 777 11870 1071710529 81 2550 644615752 362 4493 646814217 771 1319 61554921 2543 5075 4401

Deutsches Reich .
Die Beisetzung des Prinzregerickeu Luitpold -

M üncheu , 19 . Dez. Unübersehbar blinken die Helmein der Sonne , weiße Federbüsche nicken. Hinter ihnendrängen sich Hunderte von Menschen aus dem ganzenReiche. Tine Bewegung geht durch die Massen , als sichum 1 > Uhr der Trauerzug von der Allerheiligen -Hofkirchr in Bewegung sehr, die Glocken aller Kirchen zulau reu beginnen und der erste der 101 Kanonenschüsse dieLuft erschüttert . Ta ist plötzlich in allen die große Scheuvor dem Tode erwacht, und selbst des Kaisers Majestät ,der, von! Priuzregeitten Ludwig begleitet, kurz vor 1lUhr un Schritt vorbeifuhr , wirkt nicht so stark wie dieserKommandorus des Todes . Unten am Karolinen -Platz flam¬men s chon and den acht in gold und schlvarz gefastenKandelabern , die um den Platz stehen , düstere FlammenKrau Welt .
Roman von Erika Riedberg.N

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

In dem Moment, wo die freundliche Stimme sein Ohrtraf , wußte Eberhard, daß- er ihr nicht folgen könne.Ganz jäh, ganz unbegründet war etwas wie Widerstandgegen diese sonst so geliebten Menschen in ihm aufgesprungen.Schroffer, als er ahnte, gab er knappe Antwort :„Tanke ! Ich brachte nur Erdmuthe heim ."„Kein Grund, selbst vor der Tür zu bleiben !"„Ich birte dennoch um Dispens . "Es sollte eine scherzhafte Ablehnung sein, aber durchdas Erzwungene ward es nur unfreundlicher.Der Forstmeister blickte verwundert. Tann sagte er nach¬sichtig : „Zwingen tu' ich keine Seele" und trat vom FensterZurück.
Eberhard reichte Erdmuthe die Hand. Es lag Abbitteund geheim« Pein in der Bewegung.
„ Verzeih ! Ich kann nicht mehr . Jedes Won reißt«m mir . Laß mich gehen ? Ein Mensch , der Fronarbeit«or sich siebt, ist kein liedsamer Genosse. "Er wandte sich dem dunklen schmalen Waldweg zu —„Lebe wohl !"
Mit wenigen Schritten war sie an seiner Seite . Siesprach nicht . Sie hob ihr weißes , lächelndes Angesicht zuchm aus, ihre Augen strahlten wie Sternenschei».Und er sah nieder in dies wundervolle Frauenantlitz ,« rd langsam glättete« sich sein« gespannte« Züge. Es kamwie cm wehmütiges Träumen üver ihn .

„Ich habe eine Rose gefunden, " sprach er langsam. „Mersie wird nicht Wurzeln schlagen in meinem Erdreich . Undder Sturin , der über meinem Leben droht, wird ihre BlätterMücken und verwehen . "
Da lachte Erdmuthe. Hell und klar wie ^ ine Glockeklang es : „ Die Rose ist sehr dauerhafter Art . Sie har dasschönste Erdreich längst, längst gesunden — dein Herz , Eber¬hard ! Da wurzelt sie, stark und sür immer. Nichts kannZw aus diesem Boden lösen, nichts .Und nun , Geliebter du , blicke froh ! "

Sie schob ihren Arm in den seinen . Und so waren siedoch wieder beieinander und gingen langsam weiter umeine Waldecke herum.
Zarte Nebelschleier webten wie Silberglanz über Wiesenund Heide.
Unendlich schien sich die Ferne zu dehnen , weit wieein totes, lautlos ruhendes Meer.
„Die Nebelfrau läßt ihre Schleppe über die Erde glei¬te» —" sagte Erdmuthe träumend und lehnte das Haupt anseine Schulter .
„Frau Sorge — "
„Eberhard — !"
Es war soviel schmerzliche Liebe und Trauer in demRuf , daß er sich ihr weich und abbittend zuwandte.„Liebe ! Geliebte du ! Verzeih ! Ich kann nicht da¬gegen an — noch nicht. Sieh , eben, da Hab ich ein Kleidabgelegt und ein anderes angezogen . Und heute abend, wennich schlafen will, dann lege ich auch das ab und verwahrees im Schrank oder an irgendeinem Nagel — aber ausmeiner Haut , da kann ich nicht heraus . Die bleibt wiesie ist, und ich muß sie mit mir herumschlcppen bis ans Ende.Wie ein Fasching , in dem ich mitspielen soll, kommt 'smir vor , ich wollt', er wäre erst aus ! Lebe Wohl ! " Erpreßte ihre Hand mit kurzem, wildem Druck.„Laß mich gehen ! Es drängt mich, mein Narrenkleidabzulegen - Laß mich schlafen, Erdmuthe ?"Sir machte eine Geberde , ihn zu halten , aber daunstockte ihr Fuß .

Der rasche, scharfe Schmerz in ihrem Herzen : „So gehter fori , so ohne Ausgleich, so im Zwiespalt. Nichts konnteich glätten, nichts mildern Dieser Schmerz verflogschnell wie er gekommen.Sie wußte es : der da jetzt sein heißes Herz in dieEinsamkeit trug, der lief keinem Phantom nach, über demer sie vergaß er suchte das große Licht, wie jedes Mrn -schenherz, in das ein Ewigkeitsfunken gefallen .Ob er sie einmal eine Weile vergaß , entbehren konnte ?Was tat es ! Sie hielt trotz allem auf seiner Wander¬ung getreulich mit ihm Schritt . -- - —
Eberhard warf sich unt -r den tief herabüängenden Zwei¬gen einer Tanne auf den Boden.
Bewegungslos, fast ohne Denken lag er da . lieber chm

das schwarzgrünr Dunkel der Zweige — um ihn Stille - -nur ganz selten ein leiser, verschlafener Vogellaut.Drüben auf der Oberförsterei schlug die Dogge auein greller Pfiff, auch das verstummte - Waldesschweigen,nichts als das.- . — — Da plötzlich Klappern von Pferdchusen, derSchritt von Menschen dazwischen . Ein Hund sprang durch dasUnterholz, witterte nach der Tanne hin und tat einen kurzenBlass.
Eberhard richtete sich auf — und nun sah er : Felixmit der Linken sein Pferd führend, der rechte Arm schlangsich feit um eine junge, leichte Gestalt. Ein blonder Kopsruhte an seiner Schulter . Gläubig sahen ein Paar blaueAugen in das herabgebeugte Männergesicht.

<.
^ r̂ Hund beschnupperte Eberhard, stieß ein paar win¬selnde ^ reudenlaute aus . Felix war aufmerksam , blichescharf hinüber - ein Pfiff, der erfolglos blieb, das Tier lechelmmersort Eberhards Hände —
„Ruf du ihn an, Elsbeth — !"

Also wirklich — er hatte sich leider nicht getäuscht — es wardes alten, braven Inspektors eben erblühtes Töchterlein.Nun rief eine schüchterne Mädchenstimme : „Kalis, hier¬her ! "

uvut. gey -oriam ra?n oecHund zu seiner Herrin .
„Es ist was dort, unter der Tannejunge Ding bang.
„Ein Wild, was sonst. Komm ?"

" flüsterte das

urftag--
Aber

Eberhard ließ sich wieder in das Moos sinken,licke Verachtung preßte sein Herz . Ein Witd ! Jader es stellte, war kein ehrlicher Jäger .Um ihn war Dunkel und Schweigen. Und fern , ferndas Lrcht, nach dem seine Seele ging.
(Fortsetzung folgt .)

Km fernen ho f b lüte . Feldwebel : „Huber . Siäsms ein Schafskopf vorn Scheitel bis .zur Sohle !"
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auf . Nun nah: der Zug . Unübersehbar , ist die Menge von

Reitern , Bruderschaften , Mönchen und Kongregationen der

Klöster . .Ueber eine Stunde zieht sich der Zug hin . Hin-

-her dem Leichenwagen mit den königlichen Insignien

jschreitet der Prinzregent in der Aktie , rechts der Kaiser

in der Uniform des 6 . bayerischen Infanterie -Regiments

und links der König von Sachsen , hinterher der Erz¬

herzog- Thronfolger von Oesterreich und der König von

Belgien und weiter das große Gefolge der auswärtigen

Fürstlichkeiten . Tie Vertreter der fremden Souveräne und

der Reichskanzler an der Spitze der Vertreter des Bun -

eesr -ttck >:nd des Reiches folgen dicht hinterher mit allen

den Hoschargen, Generalen , Kämmers ankern, Reichsräten ,

Abgeordneten und anderem Gefolge . In der Thcattner

Hofkirche findet nach dem Umzug durch einen Teil der

inneren Stadt die feierliche Einsegnung durch den Erz¬

bischof von Bettinger uird die acht bayerischen Bischöfe

statt , woraus der Sarg unter den: Gefolge des Oberhof¬

meisters , Grafen von Seinsheim , und des Ministers des

Kgl . Hanfes, von HerÜing , in die Gruft getragen wurde .

In d er großen Stille , die indes die Kirche beherrschte , ver-

r,Kneten der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten stumme

Gcbere . »

Berlin , 20. Tez . Zn den letzten Wochen haben von

Nauen nach Berlin täglich Versuche stattgefunden , drahtlos

za telefonieren . Tie Versuche haben zu dem Ergebnis

geführt , das . inan ohne Schwierigkeiten euren ganzen

Zeitungsatzttlel drahtlos telefonieren kann und die draht -

Lne Meldung auch in einer Entfernung von 400 Kilo¬

meter verstanden werden würde , wenn die Apparate der

Empfangsstation entsprechend gestellt sind. Tiefe über¬

raschende Vervollkommnung der drahtlosen Telefonie in

Tevtscl-laiio ist aus die Leistung der Hochfreguciizmaichirie

des TelesiinkcnsystemS zurückzu führen .
Karlsruhe , 20 . Tez . Ter seit Sommer dieses Jah¬

res bestehende Konflikt zwischen dem Badischen M i l i-

t ä rv e r e i n c v c rb a nd und der Presse , der bei einer

Aonslcmzcr Tagung des Militärvereins hervorgerusen

wurde , ist nn » nach beiderseits befriedigender Erklärung

beigelegt worden . Tie badischen Zeitungen hatten seit

Bestehen des Konflikts jedwede Berichterstattung über Ver¬

anstaltungen ans deur Militärvereinsleben abgelehnt .

Nachdem nun reine Tisfercnzen mehr bestehen , werden die

lvdorheu Jeilimgen künftighin wieder über die Veranstalt¬

ungen des Militärvereinsverbandes und seiner Vereine

berichten.
Karlsruhe , 20 . Tez . Ter Bürgcrausschuß ge¬

nehmigt« die neue Dienst - und Gehälterordnung

für die Beamten und die neue Arbeits - und Lahnordnnng

für die Arbeiter der Stadt .Karlsruhe . Infolge dieser

Aenderunft entsteht stur das Jahr 1912 ein Anstvand von

127050 Marl und für das Jahr 1913 ein solcher von

2" 1 507 Mark . Von Seiten des Oberbürgermeisters wurde

bei der Beratung mitgeteilt , daß infolge dieser und anderer

bevorstehenden Aufwendungen eine Umlage erhöhung

für das nächste Jahr kaum zu vermeiden sein werde.

Frankfurt, a . M . , 20 . Tez . Der Plan der Stadt

Frankfurt , zn einer besseren Fleischversorgung in Wester¬

burg eine Fertviehweide anzulegen , ist an dem Widcr -

ivrüch der Stadtverordnetenversammlung in Westerburg

Hkfcheiieri , die den Antrag FrankfurtLrnit großer Mehrheit

ab lehnte.
Dresden , 19 . Tez . Nachdem das Vereinigungsverfahccn

des Landtags ergebnislos verlausen ist, »and heule in beiden

Kammern die Schtußabstimmung über das Volksschulgesetz

statt. Tr beide Kammern in den Fragen der Erteilung des

Religionsunterrichts , der Errichtung der allgemeinen Volks¬

schule und der Volksschnlgeldsreiheit auf ihren abweichenden

Beschlüssen beharrten, so ist das Volksschulgesetz end¬

gültig gefallen . Der Kultusminister sprach sein Be¬

dauern über das Scheitern des großen Reformtverkes aus .

Beide Kammern schlossen ihre Sitzung mit einem Hoch aus

König und Vaterland . In der zweiten Kammer hatten sich

auch die soz . Abgeordneten von ihren Sitzen erhoben . Ter

feierliche Schluß des Landtags findet morgen statt.

Ausland .
Kriegsgefahr im ferne» Osten.

An? Petersburg wird berichtet : Juanschikais

RiOgel-er Tn - untsin ist hier eingetrosfen , um sich mit

d -. r Lage >n ö c r M andschurei bekannt zu machen

und die in der Presse aufgctauchten Gerüchte, daß Rußland

und Japan die Annexion der Mandschurei vorbereiteten ,

an Ort und Steile nachzuprüfen . Das Ersuchen der inneren

Mongolei um Organisation der Selbstverwaltung
nst vom Präsidenten abgelehnt worden . Trotz offi¬

zieller Gegenmaßnahmen dauert die antirussische Agitation

üngeschwächt an . Die Agitatoren versichern der Bevöl¬

kerung, ein bewaffneter Zusammenstoß zwischen

Ruß : and nnb China sei unvermeidlich . Der

hiesige Landclsverein hat durch Rundschreiben die Vereine

in Kr rin , Chardin und Tsirsuka ausgefordcn , russisches

Gels und russische Waren zu boykottieren .
*

Prafidcntschastsorgan irr Frankreich .
Wider Erwarten und zur allgemeinen Ueberraschung

d . r Regierungsparteien und der Parteien der Linken, hat

Leon Bourgeois die Annahme einer Präsidentschasts -

kcmdidatvr für den 17 . Januar offiziell abgelehnt . Ter

Parteitag der Radikal - Sozialen hatte die Unter¬

stützung der Kandidatur Bourgeois beschlossen . Kammer¬

präsident Rcne Renauld begab sich daher am Abend mit

einigen Paiteijreundcn zum Ardeitsminister , um ihm den

Parteibeschluß bekannt zu geben und ihn um die Prokla -

mierung der Kandidatur zu ersuchen , die die Unterstützung
ab r übrigen Parteien der Linken und der Regierung

sind, n würde . Bourgeois hat jedoch , unter Berufung auf

w -. iw Gesundheit , die Annahme der Kandidatur abgelehnt .

E - N ; gleichzeitig mitgeteilt , daß er den Ministerpräsi¬
denten Poirrcarc bereits von diejer Entscheidung in Kennt¬

nis gesetzt Hobe . Durch diesen Verzicht Bourgeois ist die

Einigung einer Mehrheit auf einen Präsidentschaftskandi¬
daten unmöglich geworden . Ern ivilder Kampf , ,oie ihn

Fie .nkreich der einer Präfidenffchastswahi wohl noch nicht

gesehen hat , wird um das höchste Amt der Republik cin-

fetzen, tun am 17. Januar dürfte jede der vielen großen

und kleinen Parteien mit eigenen Kandidaten aujwarten .

Die für die rrächsten Tage angesetzten Parteibesprechnngen
werden zeigen, welche Kandidaten von den einzelnen poli¬

tischen Gruppen empfohlen werden .
*

Paris , 19 . Tez . Hiesige Blätter bringen erneute

Meldungen über die Einziehung in Frankreich wertender

österreichisch -ungarischer Reservisten . In Nizza und an¬

dern Mittcimcerhafcnstädten haben wie dort beschäftigte »

Reservisten Befehl erhalten , sich unverzüglich bei ihrem

Truppenteil za melden . Aus Lyon wird das gleiche ge¬

meldet .
Paris , 20 . Tez . Frankreichs gröxres Provinz

rheatcr , das über 3500 Zuschauer fassende stäottsche Re¬

naissance-Theater in Nantes , ist durch Feuer fast

vollständig zerstört worden . Am Abend vorher halte

ein Gastspiel in Anwesenheit von 3000 Personen statt¬

gefunden .
Wie « , 20 . Tez . Eine eigenartige Demonstration ver¬

anstalteten hier die Besitzer der Kinematographen . Tic Re¬

gierung hat den Besuch der Kinematographen für Kinder

bis zu 14 Jahren verboten . Tie Besitzer dieser Theater

rächren sich dadurch, daß sie ihre Geschäfte überhaupt ge ¬

schlossen hielten . Dadurch sind etwa 1000 Personen be¬

schäftigungslos . Ter tägliche Umsatz der Kinematographen

in Wien wird auf 70—100 MO Kronen geschätzt.

Greiz, 20. Tez . Bei der Reichstags ersatz -

Wahl im Wahlkreise Reuß ä . L . erhielt Cohen siSoz .)

7889 , Tr . Stresemann snatl .) 527 .-; und Reichsgerichtsrat
Lamnann kW . Bgg . i 1460 Stimmen . Cohen ist somit

g e w äylr .
Belgrad , l9 . Tez . Lin energischer . Schritt ist end¬

lich gegen dre serbische Hetzpresse unternommen

worden . Tin Telegramm meldet , daß der serbische Pre¬

mierminister die Redakteure der Belgrader Blätter ersucht

Hai, un Interesse des Friedens die Veröffentlichung jeder

tzm aus fordernden Artikel gegen Oesterreich zu unterlassen .

Tie regierungsfeindlichen Blätter „Primost " und

„Srampe/ ' , die Artikel veröffentlichten , in denen Oester¬

reich angegriffen wird , sind beschlagnahmt worden .

ÄorrstanLinopel , 20 . Tez . Die Zeitungen sprechen

nur von dem Sieg der griechischen Florte . Nichts

ist über dre Friedensveryandlungen zu lesen .

Man erklärt , daß man diesen Sieg und die Niederlage der

griechischen Truppen vor Janina nicht nur als Schlag

gegen Griechenland betrachten dürfe , sondern auch eine

Veränderung der Lage der gesamten Balkanverbündeten

bedeme. Schon spricht man von einer Blockierung der

griechischen Häsen - UAh die türkische Flotte und sieht

Saloniki von den türkischen Kreuzern bombardiert und

dort eine neue türkische Armee gelandet . In militärischen

Kreisen halt man einen Friedcnsschlnß in London - für ans -

gesMessen, da die Forderungen der Balkanverbündeten

zu hoch und für die Pforte unannehmbar sind . Ter frühere

Kriegsministcr Mahmud Schewket Pascha soll die Wie¬

deraufnahme der Feindseligkeiten empfohlen haben.

Rthe « , 19 . Tez . Tin heftiger, bisher unentschiedener

Artillerie kam Pf zwischen Griechen und Tür¬

ken fand gestern bei Bisam statt . Ter griechische Flie¬

ge ross 7 zier Mutnnis versuchte, während des

Kampfes die türkische Stellung anszukundschasten. Auch

schleuderte er von seinem Farman -Zweidecker mehrere

Bomben . Tie Türken nahmen die Flugmaschine unter

Jnfmtterieseuer , wodurch die Tragflächen durchlöchert wur¬

den . Trotzdem konnte Mmunis ohne Schwierigketten in

das griechische Lager zurückkehren und dort landen .

Newtzovk, 19 . Tez . Tr. Woodrow Wilson hielt

gestern aus einem Festbankett eine Rede, die an energi¬

scher Ausdrucks-Weise nichts zu wünschen übrig ließ . Tie

Rede, richtet sich gegen die großen Finanzmag -

uatc n , die gedroht haben ffollen, eine Geschästspanik

herauszubeschwören, um die kommende demokratische Re¬

gierung in schlechten Ruf zu bringen . Tr . Wilson sagte :

„ Ich halte es für möglich, daß eine solche Panik arrangiert

werden kann, denn die dazu nötige Organisation ist vor¬

handen . Ich glaube aber nicht, daß es jemand wagen wird ,

von dieser Organisation Gebrauch zu machen. Sollte sich

dennoch einer finden , dem verspreche ich einen Gal¬

gen , der so hoch wie Hanran sein soll ; ich meine damit

nicht einen wirklichen Galgen , sondern einen figürlichen

Galgen , an dem er bestraft werden würde , solange lerne

zitternde Seele eines Schamgefühls fähig ist" .

Württemberg .
Dierrstnachrichtc «.

Tcr König hat den Staatsanwalt Hahn in Ellwangrn

seinem Ansuchen gemäß an die Staatsanwaltschaft Heilbronn

versetzt und den Gerichtsassessor Huzel , Amtsanwalt in

Lrldwigsbnrg, zum Staatsanwalt in Ülrn in der Dienstkategorie
der Amtsrichter ernannt ; den Pöstbetriebsinspellor Amba -

cher bei der Grneruldirektion der Posten und Telegraphen

auf Ansuchen zu dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart versetzt, so¬

wie die tit . Rechnungsräte Zoll und Bö ! ter bei dem Post¬

amt Nr . 1 in Stuttgart zu Postbetriebsinspektoren bei diesem

Amte und Schüler ber dem Bahnpoftamt Stuttgart zum

Postbetriebsmspektordaselbst befördert , den Postsekretär Pom¬

mer e r rn Brackcnheim Huf Ansuchen des Dienstes entlassen,

die Stelle des katholischen Hausgeistlichen an der Strafanstalt

für weibliche Gefangene in Gotteszell dem Kaplan Zimmer

an St Salvator in Gmünd übertragen.

Bo «r ? rupftenübrrnqsytatz Miinfirrgeu .
Heber die Benützung des Truppenübungsplatzes Mün¬

sing,-» jm Jahve 1913 durch die Truppenteile des 13 . Armee¬

korps ist folgendes bestimmt worden : vom 27. März bis

einschließlich 23. April leisten die zur 1. Ucbung einüecafenen

Reserveoffizieraspirartten die 1 . Hälfte ihrer Hebung aus dem

UebungSplatz ab ; vom 3 . bis 16. April wird daselbst das

1 . Referve -Jnsant .-Rgt . zusammengestellt . Vom 1 . bis 26.

April sinder der Ausüilduugskurs der Offiziere des Beur-

laubtcnstandek, dem Jnf .- Kompagnicu als Nebuugstruppe za-

geteilt sind, statt. Tic Maschincngewehrkompaguie des Gren .-

Regts . 119 befindet sich vom 3. bis 16 . April , die der Jnf .-

Reg. 120. 121 , Grcn .-Regt. 123 vom 3. bis 9 . April auf
dem UebungSplatz . Grcn .-Regt . 119, Füf .-Regt- 122 erledige«

vom 18 bis 2s . April u . 1 . Bat . Jns .-Reg. ISO erledigt
vom 2 . vis 10 . Mai das Bataillonsexerzicre» auf de« Trup¬

penübungsplatz. Am 14. Mai treffen Gren .-Reg. 123 und

Jnf . -Reg. 124 ein , erledigen das Regiments- und Brigade-

exerzieren und verlassen den Truppenübungsplatz am 10.

Juni . In der Zeit vom 26 . Mai bis 7 . Juni werden 4

Landwehrkompagnien auf dem UebungSplatz aufgestellt. Die

Schießübungen der 26 . und 27 . Feldart -Brig . sind tom

12. Juni dis l . Juli bestimmt , im Anschluß hieran wird

eine Res .-Feldart .-Abt. vom 2 . bis 10 . Juni gebildet . Das

Regiments- und Briaadcexerzieren der Jnf . -Regt . 120, 127

und 180 findet vom 3 . bis 22 . Juli statt. Das Füs. -Regt .

122 wird am 24 . Juli nach Münsingen verlegt und erledigt
mir Jnf .-Regt. l21, das am 26. Juli eintrisft, das Regunents -

imd Brigadeexerzieren. Tie Rückbeförderung in die Stand¬

orte erfolgt bei Füs.-Regt . 122 am 14 . Äug., bei Jnf .-Regt.

12l an: 20. Aug. Vom 21 . Juli bis 14 . Ang. wird die -

27 . Kav .- Brig ., TU,-Regt . 19 . und 20) und vom 21 . Äug.

bis 4 . Scpr . die 20 . Kav .-Brigade (Drag .-Rcgt . 25 und 26)
rücken im Anschluß hieran ins Manövergelände ab . Jnf .-

Regt . 125 trifft am 18 . Aug. und Gren .-Regt. 119 am

22. Aug. zur Erledigung des Regiments- und Brigadeexer¬
zierens auf dem UebungSplatz ein . Von hier ans erfolgt
a,n 10. Sepr . die unmittelbare Beförderung ins Manöver-

gelände. »

N ccktt r -T o ua U- .Kour ite c. Unter Vorsitz des Ge¬

heimen Hojrals T . von Jobst fand am Montag in der

tzandclst
'annner Stuttgart eine zahlreich besuchte Sitzung

des Neckar-Tonau -Äomitees statt . Der Vorsitzende legte

die 'Abrechnung vor, nach der bis jetzt für Schriften usw .

, 4 010 Mart ausgegebcn sind und in der Kasse ein Rests

a m 3v7 .75 Atari verbleibt . Das kleine Komitee war seit

der letzten Sitzung sehr eifrig tätig , hat viele Kongresse

beschickt und de: einer Reihe von Anlässen Vorträge ab-

aalten lassen , wodurch die Idee der Großschffsahrt im gan¬

zen Lande kräftig popularisiert worden ist . Infolgedessen
und durch, das selbständige Vorgehen Bayerns ist

neuerdings das allgemeine Interesse an der Sache wieder

sehr lebhaft ; da aber die Zustimmung Hollands zn den

Sch- ffahrtsabgaben so schnell nicht zu erlangen sein wird ,

w müssen wir die nächste Zeit in anderer Richtung aus -

uützen . Kommerzienrat .Heermann (Heilbronn ) trug -

deshalb die Anschauungen vor , die zurzeit über diese wsi'h«

tige Angelegenheit in Heilbronn bestehen und stellte, nach¬

dem Schiffahrtskommissär .Hoff mann die Ergebnisse der

treuen Berechnung über die Tarife auf Grund des Ad-

gabengewtzes mitgeteilt hatte , den Antrag , dem Kgl.

Ministerium des Innern die Bitte zu unterbreiten , man »

möge, uni die Zeit bis zur Erledigung der Verhandlungen
mir Holland auszunützen , mit Baden über die Hauptpunkte
be,r . die Kanalisierung des Neckars von Mannheim viK

Heilbronn in Unterhandlung treten , lieber diesen Antrag ,

euopann sich eine sehr lebhafte Tebatte , an der sich zahl¬

reiche der anwesenden Herren beteiligten und die schließ¬

lich zur Annahme der obigen Resolutton führte , nachdem

sich Kommerzienrat Heermann mit deren Fassung einver¬

standen erklärt d -ttte .

Böckingcn , Ni Dez . Ter Weichenwärter Karl Metz¬

ger , Vater von sechs unmündigen Kindern, hat am Mitt¬

woch nach fünfwöchiger Krankheit, die er sich im Dienst zu¬

gezogen hatte, seine Berufsarbeit wieder angetreten. Er

war erst wenige Stunden auf dem Rangierbahnhof tätig ,
als er von einem daherkommenden Wagen erfaßt und sv

heftig auf die Seite geschlendert wurde, daß er bewußt! oK

rieben blieb . Er schwebte in Lebensgefahr.

Nah und Fern .
Furchtbarer Lelbstmor ».

Im Hause Ärminstraße 49 in Stuttgart übergeh das
40 Jahre alte Fräulein Bürklen ihre Kleider mit Pe¬
troleum. Alsdann entfernte sie das Verschlußstück au der

Gasleitung in der Küche und zündete das ausströmende Gas

an , das ihre .Neider sofort in Brand setzte. Bis die Haus¬

bewohner an» die Tat aufmerksam wurden, war das Fräulein

vollständig verbrannt . Ueber den Grund zur Tat

ist nichts bekannt .
Ein furchtbares Unglück ereignete sich auf dem Schwarze«

Meer unweit Ferositt . Während eines Orkans schlug ein

Fischerbootmü 12 Insassen um. ElfFischerertranke ».

Bvaud - «ud Unglücksfälle .
Aus Zuffenhausen wird berichtet : Die 33 Jahre

alte Frau Maria des Sattlermersters Kim mich , Mmrsx

von 7 Kindern im Aller von 9 Fahren bis 4 Wochen, har

durch eine umfallcndc Lampe, die ihre Kleider in Brand setzte,

so schwere Brandwunden erlitten, daß sie im Lnd--

wigSburger rBzirkSkrankenhaus kurz nach ihrer Einlieserung
st a r b . Ein. anderer, eigenartiger Brandunfall hat sich M

der Schwieberdingerstraße ereignet, wo sich ein 9 Jahre altes

M üdchen eine Brandwunde am rechten Fuß zugezogen hatte .

In der Nacht darauf erlitt das herzleidende Kind einen

!Lch ! aga » fall , dem es alsbald erlag.
Ein Gvoßfener

ist am DcnmrStag früh in Pfullingen in der Doppel-

scheuer der Witwe des Christian Weiß und des Taglöhners

Jakob Weiß ausgebrochcn , das durch den ziemlich stacke»

Westwind derart angesacht wurde, daß die beiden Häu¬

ser samt dem eingebauten Wohn- und Oekonomiegebäude des

Schmieds Albert Älbereinge äschert wurden. Der Feuer¬

wehr gelang es, zunächst die übrigen Nachbargebäudezu retten.

Sie war noch nicht lange abgcrückt, als kurz vor 8 Uhr von

neuem Feucrlärm ertönte. Auch die writerangebcutte Doppel-

scheuer unh ein Doppelwohnhaus des Glasers Mollen -

kopf und des Bauern Kinkelen wurden bis auf den Grund

ringeäschert . Rach hartem Ringen gelang es der Feuer¬

wehr , das Feuer einzudämmen, so daß jede weitere Gefahr'

beseitigt war.
Gin Nachtwandler .

Einen Nachtwandel unternahm kürzlich bei heftiĝ

Kälte un Mondschein ein Untermelttnger 20jährigex

Bursche , der in letzter Zeit deutliche Spuren von Gei¬

stesgestörtheit zeigte. Kurz nach Mitternacht verließ

er angekieider , ohne Schuhe, unbemerkt das Haus . Unter¬

wegs entledigte er sich sämtlicher Kleider und lvandertc ach

kleinen Umwegen Untereggiugen zu . In Untercgg-

ingcn begehrte er klopfend bei verschiedenen Leuten Einlaß,

wurde aber wegen seines eigentümlichen Erscheinens aöge-

wiesen ; trotzdem gelang es ihm, bei einem dortigen Bürger

unbemerkt bei der Kellerösfnung einzuschlüpsen und in das g

Wohnzimmer zu gelangen, allwo er sich auf einem Sosa vo»>

seinem Marsche gemütlich ausvuhte, bis ihn der Hauseige^
tümer entdeckte . Der Hauseigentümer versah ihn mit Aklse

ung and brachte ihn zu feinem Dienstherrn.
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Att« S. B »- ifcheu LäNKcrünndcsfcft .Für das a^t Pfingsten 1913 in Mannheim stattsin-dendr 9. Badische Sängerbundesfest ist ein vottäuftgrs»Programm aufgestellt worden, aus dem bemer^ nswertist : Am Pfingstsonntag vormittag findet ein Festakt ausAnlaß des 50jährigen Bestehens des Bad . Sängerbundesim Nibclungensaal statt, wobei die Vereine, die seit derGründung dem Sängerbund angehören, goldene und die¬jenigen Vereine, die ihm 25 Jahre angehören, silberne Me¬daillen erhalten . An diesen Festakt schließt sich das ersteund am Nachmittag das zweite Wettgesangskonzert. AmMotttag vormittag soll dann das Festkonzert im Nibelungen¬saal stattfinden. Am Nachmittag erfolgt der Festzug derlänger durch Gruppen belebt , die u . a. darstellen das deutscheLied, das Schifsahrtsgetverbe, Handel und Industrie .Der Storch .Gin uni diese Jahreszeit seltener Gast treibt sich gegen¬wärtig in der Gegend von Grenzach bei Lörrach herum,ein Storch . Abends scheint es ihm aber doch etwas kühlM werden ; denn da sucht er hinter dem warmen Kamin einerFabrik Schutz .
Defraudant .Der inOssenbach wohnhafte Schuhmachermeister T i e-bod , der als Agent einer Potsdamer Lebensversicherungs-bmrk einer Witwe aus Anlaß des Todes ihres Sohnes 10 OVO-Mark auszuzahlen hatte, ist mit der Summe spurlos ver¬schwunden .

Dreister Ranbanfall .Am Mittwoch mittag ereignete sich in Wien ein NauL-anfall , der lebhaft an die russischen Terroristen -Aktionen er¬innert . Drei maskierte Männer drangen in das Geschästs-jMft ' des Exporteurs Hermann Krüger ein, als das Per¬sonal die Mittagspause machte . Der Geschäftsinhaber undsein Sohn , die allein anwesend waren, wurden gefesseltund geknebelt , außerdem durchschnitten die Räuber sämt¬liche Telefondrähte, um eine Alarmierung zu verhindern.Sie raubten gegen 600 Kronen und viele Wertgegen¬stände. Bisher gelang es noch nicht, eine Spur der Ber¬ber,her zu finden.
Das Grubenunglückauf Zeche „Minister Achenbach ".Aus Dortmund wird gemeldet : Wie jetzt endgültigscststeht, wurden in ergangener Nacht die letzten Toten ge¬borgen. Ihre Zahl beläuft sich auf 46 und die derVorletzten 10. Bon den Toten sind 32 Familienväter . Eswurden von der Familie Stumm 50000 Mark für die Fa¬milien der Verunglückten angewiesen .

Ei « Raubanfall .Am Sonntag abend wurde, wie erst bekannt wird, zwi¬schen Erzen zingen und Baisingen der rm ganzen Be¬zirk bekannte Gallus Kaupp aus offener Straße und in derDunkelheit von einem ihm unbekannten Manne überfalle«mit dem Ruse : „ Das Geld her, oder ich schlage dich tot".Kaupp setzte sich zur Wehr, wurde aber schwer mißhandeltrmd aüsgeplündert . Der Verdacht lenkte sich gegen einengkimssen Barth , der verhaftet wurde.

Gerichtssaal .
Er« MeserrproHcß »nv feine Koste».In London Hot , wie bereits gemeldet , in diesen Ta¬gen die Schlußverhandlung in dem Prozeß stattgeftmdeu, diedie englische Telcphvngcsellschast aus Anlaß der Verstaat¬lichung des Telephonbetriebes gegen den Generalpostmeisterangestrengt hatte . Tie Londoner Blätter geben bei dieserGelegenheit einen eindrucksvollen Bericht über den Aufwandan Gell», Schriftsätzen und Reden, den der im Juni eröffnet?Riesenprozeß verursacht hat . Einen Rekord an sich bildeteschon die KsagesmNmc, die die Gesellschaft von dem eng¬lischen Staat fordert. Beträgt sie doch nicht mehr und nichtweniger als 420 Millionen Mark ; ein Betrag , der auf Grundder im Verlause der Prozeßverhandlnngen zwischen den Par¬teien geschlossenen Vergleiche allerdings aus 130 MillionenMark ermäßigt worden ist. Es begreift sich ohne weiteres, daßein solcher Prozeß eine dem Klageobjekt entsprechende Bei¬bringung von Gutachten und Schriftstücken aller Art alsunvermeidliche Begleiterscheinung zeitigen mußte. Man hatdenn auch nach Schluß der Sitzungen 1500 Kilogramm be¬schriebenes Papier wegräumen müssen, das sich seit Mo¬naten in den weiten Räumen des Londoner Justizpalasteszu Bergen türmte.Die Uebertragung der amtlichen Verhandluugsstens-gramme, die gedruckt, und in Oktavbänden hrrausgegebenwurden, füllt nicht »reuiger als 5000 Druckseiten . Die steno-Mphische Berichterstattung und die Druckegung haben 60000Mark gekostet. Die Aufnahme der Materialvorräte und In¬stallationen hat 800 Arbeiter 18 Monate lang beschäftigtund hat zur Feststellung eines Jnventurwertes von 5 MÜ--honen Mark geführt. Die Kosten der Gutachter und Sach¬verständigen ^ rechnen sich aus rund 2130 000 Mark, wasPro Tag der Gerichtsverhandlung 6000 Mar ? ausmacht. Meverlautet, hat der erste Rechtsbeistand der Gesellschaft alsArnschäle vor Beginn des Prozesses ein Honorar von 30 OMMark und weitere 2000 Matt pro Tag der Verhandlungschalten. Dafür hat der Herr Rechtsanwalt freilich auch12 Tage lang geredet und in seinem Plaidoyer i/g MillionWorte verarbmtct- Danach kann man ermessen, welch phan-WcheZ HoWtar eit hatte gewinnen müssen , wenn er nachGrundsatz verfahren wäre, daß" Reden Silber , SchweigenHer Gold ist ! Noch ist der Zeugen zu gedenken, denen imKlause der uferlosen Debatten 25 000 Fragen vorgelcgtAden . Aber die Sache ist nun glücklich zu Ende, und das^chlußurtcil ist für Mitte Januar nächsten Jahres za er-satter,. Vorausgesetzt , daß nicht Berufung eingelegt undEe Sache vor der höheren Instanz noch einmal ausgerollt»iid. wird dann der Prozeß rund nicht viel mehr alsillioncn Matt gekostet haben.

Mordes und Straßenraubes zum Tode und den üblichen Ne¬benstrafen verurteilt .
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Werkirr , 20. Dez. Ter Redakteur des sozial-resolu-chärrn Mattes „Der Pionier " Friedrich Köster , wurdeAle von der 12. lArafkammer des Landgerichts Berlin^ en Aufforderung zum Ungehorsam in einemM " " " -Emilitaristischen Attikel zu 6 Monaten Gefängnischttttlt. Der Staatsanwalt hatte 5 Monate GefängnisMGgt . Me Verhandlung fand wegen Gefährdung derAtHicherhcit unter Ausschluß der Oesftrttlichkeit statt . DasW wurde öffentlich verkündet .
Acttin , 19. Dez. Ter Musketier Franz Hafelmann' '
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,am Ader 1. Kampagne des Jnsäntckkieregiments
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ver. . . . . - — — - —^- - nachdemrgrr wm seinem Regiment desertiert war, einen Bavur mit erndm» M ermorden versucht , um ihn zu berauben..Wnigsderg , 20. De». Vor dem hiesigen Schwur¬st ivnrde der Müllergeselle Ernst Wie che r, der inWDHt zum 24. September den Viehhändler Endcuscheidt-und berankt?, nach dreitägiger Berhaudtmrg wGM

Spiel und Sport rmd Luftschiffahrt .Berlin , 20 . Dez. Prinz Heinrich als Protektor undGraf Von Posadvwsch veröffentlichen in den Morgenblättecneinen Dank an das deutsche Volk über die Nationalslugspende,welche jetzt als abgeschlossen gilt, und machen bekannt, daßder Gesamtbetrag 7 231 506,29 Matt beträgt . Davon sind5 199 082,31 über deren Verwendung das Kuratottun , zubestimmen hat, ferner 1975306,73 deren Verwendungszweckvon den Spendern bestimmt ist, und 46 508,10 Matt , dieangekimdigr , aber dem Kuratorium noch nicht zugeführt sind .Magdeburg , 20. Dez. Bei Scherrebeck an der Magde-bvrg-Stendaler Bahnlinie landete gestern ein großer fran¬zösischer Luftballon . Es war der durch die Gordon-Benttt -Fahrten bekannte Ballon „Lune de miöle", der am Dienstagabend 6 Uhr in Paris init drei Insassen , zwei Franzosenund einem Engländer zu einer Rekorddauersahrt aufgestregrnwar und sick> 13 Stunden lang in der Lust gehalten hat .Der Ballon erreichte eine Höhe von 3000 Meter !».

Vermischtes .
„Ich warte"

Boi » Marie von Ebner - Eschenbach .Er hatte sie sehr geliebt und war von ihr noch viel,viel mehr geliebt worden . Und hatte sie verloren . Siewar nun lang tot und die Trauer um sie lang überwunden ;er durfte sich ihr nicht hingeben, er gehörte der Welt undmit allen Kräften seines Innern seiner Kunst.Einmal , während einer seiner Wanderungen in Ita¬lien , führte ihn der Weg in eine Villa , wo er Stu¬dien gemacht hatte zu seinem berühmtesten Bilde .Damals rvar seine Frau , seine Freundin und — wieoft Beraterin , noch bei ihn, gewesen. So müde an deinTag ; und hatte sich auf eine steinerne Bank in der Nahedes Einganges gesetzt und zu ihm gesagt : „ Geh nur , siehdick» um, schaue, zeichne, laß , dir Zeit . Ich warte ."Er war forjgegangen und bald umfangen »norden vomMärchenzauber einer Wildnis , in der nur noch Trümmervon der einstigen großen Bergangenheft erzählten . Erhatte bewunderst gezeichnet, geträumt , geruht und sichke: i» einziges Mal auch nur flüchtig erinnert : Sie »vartet .Heute, nach vielen Jahren , war er wieder da, durch¬schritt die verwahrloste Stätte und fand alles wieder, wiees ernst gewesen. Nur lagen noch mehr von ihren Sockelngestürzte Statuen ftn Grase , und noch mehr alles Gemäuerwar unter den Laub- und Blütenkaskaden verschwunden,die sich darüber ergossen.
Zuletzt, als er wieder beim Eingang anlangte , stand ervor der steinernen Bank , auf die damals seine Gefährtinso müöe gesunken war . Er sah die Getreue vor sich undbesser als damals , denn heute sah er die Spuren einestiefen Leidens auf ihrem Gesicht. Tic Sehnsucht nach ihrergriff ihn Heister, als er sie je gefühlt , der kraftvoll be¬herrschte Schmerz um sie durchdrang ihn bitter und qual¬voll , weil nicht ganz vorwurfsvoll .Und ihr geduldiges „Ich matte" schnitt ihm wie miteinem Messer ms Herz .

(Aus „ Westcrmanns Monatsheften "
.)D

e Ausnahurc einer Hrmdert -rattsendstcl Mekmrden-DMrer !Auf dem Ersten Deutschen Kinokongreß in Berlinwar von ganz besonderer Bedeutung der Bortrag desFrankfurter Pttvardozenten für Physik Dr . Seddig übereine neue kinematographische Aufuahmemethode für äußerstkürz andauernde licht schwache Erscheinungen. Der Red¬ner führte aus , daß für wissenschaftliche Zwecke mitdem gewöhnlicher, Kinematsgraphen nicht auszukommen ist.Es handelt sich da häufig um Vorgänge, die ein Hundert -tausendstcl Sekunde dauern, z. B - die Bewegung derGliedmaßen bei gewissen Insekten . Man hat sich bisherdam« begnügen müssen, solche Vorgänge nur als Schatten¬bilder aufzunehmen, weil die zu einer wirklichen Ausnahmeerforderliche Lichtstärke nicht zur Verfügung stand. Mit einemMomentverschluß kam mim da nicht aus . Deshalb ist mandazu übergegangen, den elektrischen Funken, der bei derEntladung einer ,Leydener Flasche "
entsteht und der etwaein Millionstel Sekunde dauert, für diese Zwecke zu verwen¬den . Wan brachte diesen

"
Funken in Verbindung mit einemSchwinguugskreis, der sich in ganz bestimmtem Wechsel andem sich rasch bewegenden ObjeK, das man aufnehmen will,vvrbeibewcgt . Auf diese Weise hat man Aufnahmen bisZur Dauer von ein HnnderttausendstelSekunde machen können .Es kommt nämlich in der Physik und für .viele technischeProbleme darauf an, nicht nur Pie Silhouetten zu bekom¬men, sondern man will die einzelnen Schwingungsphase»selbst nnematographisch zunächst eine bestimmte Phase heraus-greifen und diese ans die lichtempfindliche Platte werfen.Dann bringt man eine zweite Schwingung auf dieselbe Gelleder photographischen Platte , und wenn man diesen Vorganghäufig genug wiederholt, dann erzielt man schließlich einsehr deutliches Bild . Man hat so 80000 einzelne Schwing-»ungen auf dieselbe Stelle der photographischenPlatte geworfen

- und dadurch ein genaues Bild 'bekommen. Dieses PriLzip istfür eine gwße Reihe wissenschaftlicher und technischer Aus¬nahmen zu verwette« (Lebhafter Beifall )»
Schwäbische Gedenktage .Am 25 . Dezember 893 rvar Kaiser Arnulf vor -feine»:»Zug nach Italien in Waiblingen .>Am 25 . Dezember 1288 verlieh König Rudolf zuSpeyer der Stadl einen Markt auf Michaelis .An, 26 . Dezember D546 ist ftr -

Arnttlingen StefanGerlach, nachmals Professor und Propst in Tübingen ,geboren.
Atzt 27.- DezerttVer 1813 kalken die Russen unkerAnführung des GroWrsten Konstantin durch - Horb-Bom 38 . Dezentster 1546 bis 17 . Dezember 1547 hatte .Herzog Mba fett»' HaüpttMttder in Mwtzröningen .Am 29 . Dezember 1707 ist als Tochter des Klostcr-präzeptors in Maulbronn Mogdalene Sibylle Aeifpn -see, nachmals Gattin » des Regierungsrats Jmnrmruel Me -grr , eine Manftte Aederdichtettn , grbsreü .s -.
-

Schadenfreude . „Erzähle doch, wie hast dudich ach dev Hochzeft der Annck unterhalten ?" — Akte.M ptz - dftrj rrOchb war

einfach scheußlich , und die Geschenke armselig , über arm¬selig, und das Wen , — und der Wann, — nicht zun,sagen."

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wschenrückbliek .Das Börsengeschäft stand auch in der letzten Bettchtswochewieder upter dem Druck unerfreulicher politischer und Geld-marktsverhältnissc. Tie fortgesetzten Rüstungen in Rußlandund Oesterreich, die neuerdings tvieder hetzerisch gewordeneSprache der Pariser Presse urw die gleich beim Beginn derFriedensunterhandlungen in London eingetretene Stockungnebst den neuen Feindseligkeiten vor den Dardanellen bereitenden Börsenspekulanten und dem Privatpublikum fortgesetzternste Besorgnisse über die Frage, ob die Erhaltung desFriedens wenigstens unter den Großmächten gesichert erscheint.Fast noch mehr litt das Geschäft unter den unerhört hohenGeldsätzen, die bis in die kapitalkräftigsten Kreise hinein einezwingende Veranlassung für die Auflösung der Engagementsvor Jahresschluß sowie für Effektenvettänse zwecks Bereitstell¬ung von Barmitteln für den Ultimo boten. Die Folgedavon war, daß. die günstige industrielle Kvnfunktu» und dieAussicht auf gute Jahresabschlüsse auch bei den Banttngar nicht gewürdigt wurden und daß die Ermäßigung desKursniveaus in dieser Woche weitere Fortschritte machte. Nach¬stehend die wichtigsten Veränderungen : 4proz. Reichsanleihemin 0,50, Zhrproz. min . 0,40, 3proz. min. 9,30, 4proz.Württemberger min . 0,10, 3h»proz . min . 0,40, 3proz. min.0,10, Diskonto Covcmandft min 0,66, Nationalbank min.0,70, Dresdner Bank min . 1P5, HandeLsanteile min . 1,90,Deutsche Bank min . 2,20, Darmstädter Bank min . 0P5 ,Hanrb. Parket min . 1,70, Lloyd min . 2, Hansa min . 6, Qtavimin. 3,25, Gelsenkirchen min . 4,30, Rheinftahl min . 4,60,Bochum min . 4,75, Harpen min . 4,85, Deutsch Lux mm.6F5 , Hösch inin 7,50, Rombach min 7,60, Phönix min.7,75, A. E . G - min . 10, Siemens u. Halske min. 5, Berg¬mann min . 3, Daimler min. 8,25, Deutsche Waffen min.7, Köln Rottwell min. 0,50, Wulle min . 0,45.Aus dem Getreidemarkt hat sich jetzt trotz des teurenGeldstandes eine Erholung durchgesstzt, da die stark ermäßig¬ten Preise wenigstens im Lieserungsgeschäft Deckungen undKäufe verursachten Die Weizenpreise haben in Berlin 2bis 3 M in Newyori und Chicago lys —3^2 Cents ange¬zogen . Die Berliner Roggenpreise stiegen um 2»^ bis 2hsMatt . Im großen und ganzen ließ aber das Geschäftimmer noch zu wünschen übttg, namentlich auf dem Haftr -markte wo auch die Preise kältm wesentlich anzogenAuf den Käfseemärkien beginnt wieder eine festere Stimm¬ung aufzutauchen, seitdem die Haltung Brasiliens stetigergeworden ist und die Ermäßigung der dortigen Offerten auf-gehött hat. In Hamburg brachte die Woche allerdings nurnoch eine Keine Preissteigerung um 1 Punkt , aber die New-Yorker Termine schlossen um 45—31 Punkte höher , was aufeinen statten Vorstoß der Haussespekulation zurückzuführen ist.Der internationale Zuckermarkt ließ eine ruhige undadwartcnde Tendenz erkennen . Die Nahe der Feiertage machtsich bereits dadurch bemerkbar, daß die Spekulation auf dieverschiedenen Anregungen kaum reagiert. Die Meinungenüber die Produktion Deutschlands gehen noch statt auseinander .In Hamburg und Magdeburg stelüen sich deshalb die Ter¬minpreise zum Schlüsse 2'L Punkte höher bis Lt/gPunkte niedriger.

Aus dem Baumwollmartt hat eine kleine Befestigungdurchgesetzt, da die Baissiers zu Deckungstäusen überginge»,obgleich die Ziffern des Ackerbaubureauberichts etwas größerausftele«, als man ermattet hatte. Die Liverpool«»: Termw -Preise schlossen 2—7 Punkte höher. Der Garnmarkt Ufteseine geringe Befestigung auf.
^ Dcr Tüchermarkt blieb ruhig.

Pich und Schwenremärkte .
Schlacht -Metz-Markt Stuttgart .18 DrxeAber 1S12.ÄrvtzttkkKälber : Lchwctne :ZrMträküw 2s8 >16 Ausland) 749 1V46Erlös ans b'» Seiko Schlachigemtcht :Ochsen, 1 Quai., von vvdislüv : rtühe Qua! von — ^ _2, Q»kl.. „ - . — - „ -Mche:, i. Qual. , , 88 . 8S Kälber 1 . Q««!.. , 167 . 1132. Qual. , .. r'-ö „ 88 . .. SS „ 106Stiere u . Jw»gr. 1. .. 38 . IM Quai. „ SS , SS/ , raugl., .. »4 .. 87 , S-evsemc r . 86 „ 87ii. t« . S4 . Qual., . 8L „ 86Wyk 1 . Qual. . .. Dual .. ^ 88 „ 82Verlauf des Marktes- Kälber lebhaft, sooftmäßig.

Galldors : Milchschwetrw 52—62 M.Gr engen : Mllchschwern« SO—65 M, Läufer 33—132 M.Hall : DalchstMserne 50—70 M.Hechingen : Der Werhn acht sMarkt war vom Wettersehr begünstigt und- demzufolge der Zutrieb zum Biehmarttein großer . Der Handel ging zu Anfang des Marktes lebhaftzu den bisherigen hohen Preisen, flaute aber - später ab . Jung¬vieh galt bis 270 M, Kalbinnen bis 680 M, jung« Ansetzstiereper Paar bis WO M, Zugstiers bis 1100 M, kette Stiersbis 1400 M. Arn wenigster, gehandelt wurde in fett«, Stieren,
am gesuchtesten war Jungvieh . Das meiste verkaufte Vieh wurdemit der Dahn nach Württemberg versandt. - Milchschweivegatten per Paar bis 65' M.Hellbraun : Milchschweiue 30—66 M, Läufer 80- 120M . — Auf dem Schofmarkt waren zugeführt 13 Herden mit1242 Stück. Davon verkauft 852 Stück- mit einem Gesamtwertvrm 33376 Marr , unverkauft blieben 380 Stück. Bezahlt wurde,für 1 Paar Lämmer 45—57 M, fette Hümmel 80—85 M,Jährlings-Hammel 57 —85 M, Zkackschafe 58 M.LudwrgS bürg : Milchfchweine 44—76 M, Läufer M bisISO. M.

Münder klugen : Marktbericht , Zufuhr: Bieh 257Stück, Pferde 3 Stück , Schweine 171 Stück . Bettauft wurden :20 Kühe. 45 Kalbeln, 30 Boschen , 21 Ochsen, 30 Farcen, 2

4M M ; Milchfthweine 25- 33 M, Läufer 50—66 M, Mutter-: schweme 180^- 206 Mark.Oberndorf : De«, letzten BlöhMarkt waren zugeführt 51
' Stück Ochsen, 40 Kühe, 46 Kalbftm«» und SS: Stück Jungvieh .
Der Handel ging bei sehr hohen Preisen kebbaft. Bezahlt wurdefür l Paar Ochsen 1100- 1300 M, trächtige Kühe und Kalbiu-new kvstnteu 450- -650 M, ft-hrige Rinder 340—4M M, halb'Mrige (sog . Raupen) 240—gytz M- — Dev, Schweine °m a -r kt wären 85 Stück MklchstMeine und 4 LLüfer zugefüyrtBezahtt wurde für 1 Paar Mllchfchwoine 44—58 M. Läufer-schtoeidt würde das Paar zu 6k) M verkauft .Ofseudurg : Milchfchkveirie 28—46 M, Läufer IM M.Ravensburg : Milchfchweine 44—64 M, Läufer 8L M.Ulm : Milchschwetne 54—70 M, 110- 120 M.Weiltz -erchaidt ! Der- Zütttsd zÄn WÄHnachtßmarkt be¬trug im ganzen 461' SGch Md ' Mn : Ochsen und Stiers7V, Kühe und Kaüttunen 1Ü2, Schmalvieh und Elnsteller WSStück. Gehandelt wurde bet Ochsen 530—640 M, bei Stieren380—490 W, Mhe und Kalbiunen 4TO- E M Schkualvtehund E instell« 133- 320 M pro Stück .
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Bo » 2 bis 8 Uhr : Kiuder-Borstelluug.

« oiates .
Wildbad , 21 . Dez. 1912 .

* Postalisches. Die Postschalter sind morgen außer

von 11 bis 12 noch von 3 bis 5 Uhr geöffnet.
* Wir wollen auch diesmal nicht versäumen, unsere

Leser und Leserinnen auf die am Sonntag und Montag im

Gasth . „zur alten Linde" stattfindenden Kino-Vorstellungen

aufmerksam zu machen . Wie sehr der Besitzer Hr . Rometsch

bemüht ist. Gediegenes zu bieten, zeigt ganz besonders das

Programm am Sonntag . 1813, das Jahr in welchem der

Befreiungskrieg stand und welcher in den nächsten Tagen

Im ganz Deutschland als 100jährige Erinnerung gefeiert

wird , wird am Sonntag im Kino eine Sehenswürdigkeit

ersten Ranges. „Theodor Körner , von der Wiege bis zum

Grabe", so betitelt sich das Drama, ein historisches Lebens¬

bild. Diese Zeit zurückwünschen wird niemand, aber die¬

selbe im Bilde zu sehen ist jedenfalls Vieler Wunsch. Da¬

rum auf ins Kino, das Programm bietet außerdem noch

Landschaftsbilder, Humoresken usw.

Druck und Verlag der Beruh. HofmLMlschen Buchdruckers!

in Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbA.

was schenke ich noch!
Eine von Künstlerhand entworfene , in imit.

Altsilber geprägte Weihnachtsdose , gefüllt

mit Kaffee Hag , de« eoffeinfreie« Bohnen¬

kaffee. Erhältlich in besseren Kolonial¬

ware»- «nd Delikateffen -Gefchäste«.

Kaffee -Handels-Aktien-Gesellschaft Bremen .

für kn BiiMMsslW :
1. Hermann Riexinger , Messerschmied .

2 . Gustav Pfau , Privatier.
3 « Gottlob Rometsch, z. Stolzenfels .

4 . Ludwig Kappelmann , Kaufmann .

5 . Wilhelm Schmid , z. Schwarzwaldhotel .

6 . Fritz Kuch, Feuerwehrkommandant.

M MBmtt , m ks Me« !
AM «ü der Arg» U MmssimM Win

Ürv 88 v VvilMLvdt 8-

8 pie 1vLrvll -kll 88 tvIIuilA
Alovarä Vkruurstlvl

Witdbad , Kauptstrcche 110.

Am Donnerstag , de» 28 . Dezember, LL

findet die

in der Turnhalle in üblicher Weise statt .

Hiezu werden die Ehren-, passivenund aktiven

Mitglieder mit ihren Familienangehörigen freund-

lichst eingeladen.
Beginn abends V Uhr.

Turnhalleuöffnnug halb 7 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk .

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Freiwillige Gaben zur Verlosung wolle man
bei Vorstand Kallfaß , Kassier Batt oder am
26. Dez. mittags in der Turnhalle abgeben.

Größte Auswahl in
Spielware «

jeder Art.
Puppe», gekleidet, sehr

preiswert.
Baby in Celluloid, mit

und ohne Kleidung , such
Babyktridung einzeln.
Auch Einzelteile, als

Köpfe, Perücken, Arme,
Pupprnbslge usw. billigst .

Kochherde von M . 1 .50
an bis M . 18 .—

Kochgeschirr und Service
von den billigsten

bis zu den feinsten .
kückell uüi ÜsuWe»
Pnppenmöbel

einzeln von 10 Pf. u . in
Garnituren v . 50 Pf. an.

Baukasten
v . 50 Pf. bis zu - . größt .

Burgen v . 1 bis 4
Soldaten v . 10 Pf. an.

Pferde, Trommeln,
Gewehre, Fuhrwerke,
Autos, Luftschiffe usw.

Unerreicht
große Auswahl in

Gesellschaftsspielen
« . Bilderbüchern

zu denkb. bill. Preisen .
Christbaumschmuck.

F
Für Ihre » eigene» Bedarf «nd als Festgeschenk

empfehle ich meine erprobten

aller Preislagen, Formen und Qualitäten,ßin Packungen zu 10, 35, 80 und 100 Stück.

^ 7 77 L Ä LGA ReichhaltigesZLager in

f - ' ^
7 AZarretten, ladaLen und kleilen.

Billige und gute Bedienung .

llerm . Mzl «
ktorirkvim

Fernspr . 2491 . — svdlossktzi'Kstl' .'l .k keke Nnrktplatri . — Stammhaus Karlsruhe.

Turn-Verein
Wildbad.

Heute abend 8 Uhr

AllZMuäs
im Gasth . z. Adler .

Vollzähliges Erscheinen er-
wartet Der Borstand .

bitzätzr-

« MIM .

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im Gasth . z. alt . Linde.

Vollzähliges Erscheinen er-
wartet Der Vorstand .

kNWl. GMMjt.
4. Advent . 22. Dezember.

Vorm .
°/« 10 Uhr Predigt.

Zugleich Vorbereitung
'zum

Abendmahl am Christfest.
Repetent Wild . Beichte.

b/« 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit d u Töchtern. Stadt¬
pfarrer Röster .

Abends 5 Uhr Christserer der
freiwilligen Sonntagsschule .

5 Uhr Jünglingsverein.
Christfest, 25 . Dezbr .

Vorm. ' /»IO Uhr Predigt :
Gtadtpfarrer Rösler.
Abendmahl

Abends 5 Uhr Liturgischer
Gottesdienst .

Stefansfeiertag , 26

VeilmsMs-LiiWteÜMK
ist eröffnet, und lade ich zu deren Besuch freund-

lichst ein. Empfehle in prima Ware

LMer u . IltziA - IitzlckuoIiM

krüMtzn - Mä LelmitLbwt

vMod .UßidMMskMMt

kl. IiiuätzudvrKtzr
Für Händler u. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

KsäerLra » -

Mcköack .

Zu unserer am Mittwoch , de« 2S . ds .

(Christfest ) abends vo» 7 '/s Uhr ab im Gast¬

hause „zur alten Linde" stattfindenden

weihnachts - Feier
verbunden mit theatralische « «nd humo¬

ristische» Aufführungen,Gabeuvertosung
«nd Tanz

laden wir die verehr! . Mitglieder mit ihren An¬

gehörigen sowie die geehrten passiven und Ehren¬

mitglieder hiemit freundlichst ein .
Nichtmitglieder können gegen 1 Mk . Ein¬

trittsgeld eingeführt werden.
Der Borstand.

Ehrengabe» für die Verlosung wolle man

beim Vorstand od . Hrn. Malermstr. Luz abgeben.

Moderne

Kittösr- K Sport-Magen
kaufen Sie auf alle Fälle sehr vorteilhaft billig bei

Robert Treiber .

8t>. Nrcheichr.
Montag abend 8 Uhr

Probe
vw" in der Kirche,

Schwarze
Luek -Fueksü

in lang und halblang, in I».
Qualität und einfacher gedieg .
Garnierung führe in allen
Größen am Lager .

Helene Schanz.

Evang. Arbeiter-Verein.
WaHkwrMag

Gottl . Bolz . Taglöhner, seith. B .-A . -M.

Wilhelm Schmid , Schwarzwald -Hotel.
Seith . B .-A.M.

Wilhelm Schill jun. . Maurermeister .

Ludwig Kappelman « , Kaufmann
Wilh . Bohnenberger . Schlossermstr.

Gustav Pfan . Privatier.

klrLMMOpiwu
-

klaltsv
in größter Auswahl und besten
Marken , rein in Ton u . Text,
von M. 1 .50 an, sowie

Weihnachtsplatte «
mit großer Preisermäßigung
empfiehlt

Heinrich Bott
Mechaniker.

81ruivpk-

kaufen Sie gut und billig bei
Wobert Gveiber .

l .0äkll -

kklerillöll
für Dame» , empfiehlt in
reicher Auswahl und verschied.
Preislagen.

Helene Schanz,
König-Karlstr. 96 .

l.edklledkll
in allen Sorten ,

empfiehlt Bäcker Bechtle .

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich meine

WeiHncrchLs -Ausstetkung
eröffnet habe «nd lade zum Besuch derselbe« höflichst ein.

Mein ^diesjähriges Lager ist wieder schön sortiert «nd bin ich in der Lage , « eine werten Kunde« anss beste

«nd billigste zu bediene«. In Bezug ans Reichhaltigkeit »nd Billigkeit kann ich es mit jeder Konkurrenz ansnehme« .

Auf Spielware » gewähre ich
1V Prozent Rabatt.
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